
85. Bezirksschützenfest 2026 in Brenig 
am 2. – 3. Mai 2026 
 

 
v.L: Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, Stv. Bezirksjungschützenmeister Hans-Josef Alef, Bezirksbambiniprinz Gabriel Hilowle, Bezirkskönig 
Vanessa Klein, Bezirksschülerprinz Carolin Klick, Bezirksschützenliesel Lydia Decker, Bezirksprinz Emilia Klein, Bezirksschießmeister Tanja Klein, 
Bezirkspräses Pfr. Silvio Eick Foto: Werner Dierker 
 
Das 85. Bezirkschützenfest des Bezirksverbandes Bund Vorgebirge 1927 e.V., zudem 12 Bruderschaften aus dem 
Vorgebirge gehören, fand am 2. / 3.Mai 2026 statt. Der Ausrichter des Festes war in diesem Jahr die St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Brenig, die in diesem Rahmen auch ihr 105-jähriges Bestehen feirte.  
Für Samstag den 2.05.20265 hatte Bezirksschießmeister Tanja Klein ab 14:00 Uhr im Auftrag des Bezirksverbandes zu 
den Schießen um die Sportschützenpokale der Damen und der Herren, sowie für die Brudermeisterplakette und die 
Schießmeisterkette geladen. Die Sportpokale für die Jung- und Schülerschützen waren bereits auf dem 
Jungschützentag vor zwei Wochen in Bornheim im Rahmen des Bezirksjungschützentages ermittelt worden. In der 
Schülerklasse konnten 3 und in der Jungschützenklasse konnten  vier Bruderschaften eine Mannschaft an den Start 
bringen. In der Schützenklasse gingen sieben und in der Damenklasse vier Mannschaften an den Start. Beim 
Nachwuchs konnten die Sieger ohne Stechen ermittelt werden. In der Schützenklasse musste ein einmaliges Stechen 
zwischen den Mannschaften aus Alfter und Nettekoven, in der Damenklasse zwischen Kardorf/Waldorf, Merten und 
Nettekoven zur Ermittlung der Sieger durchgeführt werden. Die Schießen werden auf 1 cm Gipspfänder ausgetragen. 
Die Siegermannschaften stellten die Bruderschaften aus: 

Schülerklasse:  St. Sebastianus/St. Hubertus Kardorf-Waldorf 
Jugendklasse: St. Sebastianus/St. Hubertus Kardorf-Waldorf 



Bild rechts:  
Sieger Schützenklasse:  
St. Hubertus Nettekoven-Impekoven Bild links 
 

Sieger Damenklasse: 
St. Hubertus Nettekoven-Impekoven 

 
 
 
 
 
 
 

Beim Schießen um die Jugendleiterkette traten sechs Jugendleiter an, bei den Schießmeistern traten neun und 
Brudermeistern zehn Teilnehmer an. Bei den Brudermeistern und bei den Schießmeistern musste letztendlich die 
Teilerwertung zur Hilfe genommen werden, da zwei Brudermeister, Alois Saß und Günther Moritz, jeweils 30 Ringe 
geschossen hatten. Beim Schießen um die Schießmeisterkette ging es besonders spannend zu, vier Schießmeister 
hatten 29 Ringe erreicht, mit je dem Teiler 503, 290, 287 und 281. Die drei Bestplatzierten lagen sehr eng beieinander.  
Den Sieg bei den Wettbewerben trugen davon: 

Jugendleiterkette: Peter Rex, St. Sebastianuns u. Hubertus Kardorf/Waldorf (29 Ringe) 
Schießmeisterkette: Ralf Schneider, St. Sebastianus Roisdorf (29; Teiler 281) 
Brudermeisterplakette: Alois Saß,  St. Hubertus Hersel (30, Teiler 126) 
 

Brudermeisterplakette Schießmeisterkette Jungschützenmeisterkette 

   
Alois Saß 

St. Hub. Hersel 
 

Ralf Schneider 
St. Seb. Roisdorf 

 

Peter Rex 
St. Seb. u. Hub. Kardorf/Waldorf 

 

Bereits gegen 17:00 Uhr konnte Schießmeister Tanja Klein die Wettbewerbe als beendet melden. Die Ergebnisse der 
Kartenwettbewerbe blieben bis zur Siegerehrung am Sonntagabend unter Verschluß des Bezirkschießmeisters. 

Für den Samstagabend hatte die Breniger Bruderschaft in Eigenverantwortung zu einem Partyabend unter dem Motto 
„Singe, Danze, Brenig“ mit Einlagen der Band „Los Rockos“ und Mathias Nelles  eingeladen. Es war ein Abend in „Zivil“ 
der sehr gut besucht war, der Breniger Brudermeister konnte unter anderem das Bezirks- u. Diözesankönigspaar 
Michael und Gisela Monschau und Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz begrüßen. Die Stimmung war 
hervorragend und es ging bis spät in die Nacht. 

Der Haupttag, Sonntag, der 03. Mai, begann bereits um 9:00 Uhr mit der Festmesse in der Breniger Pfarrkirche mit 
einem großen Einzug der Messdiener, Standarten des Bezirks, den Fahnen der Bruderschaften, dem Bezirksvorstand,  
den Bezirksmajestäten und Bezirkspräses Pfarrer Silvio Eick. Dabei wurden von Bezirksbundesmeister Gottfried 
Schmitz und seine Stellvertreter Pascal Krämer alle Ketten des Bezirks vor den Stufen des Altars in Empfang 
genommen und auf einen Tisch neben den Altar gelegt. 

Die Messe war gestaltet worden von Bezirkspräses Silvio Eick, Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz und dem St. 
Michael Chor Waldorf. Zelebriert wurde die Messe von Bezirkspräses Pfarrer Silvio Eick der in dem Rahmen die Ketten 
des Bezirksverbandes segnete.  

Foto: Fotoclub Brenig Foto: Fotoclub Brenig 



Während der Segnung der Ketten wurde auch die neue Amtskette des 
Bezirkspräses gesegnet. Die Neuanschaffung, gestiftet von Bezirkspräses Silvio 
Eick, war notwendig, da die vorherige Kette aus dem Haus des Bezirkspräses bei 
einem Einbruchdiebstahl entwendet wurde. Nach der Segnung wurde die neue 
Amtskette von Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz dem Bezirksparäses 
Pfarrer Silvio Eick umgehängt. 

Im Rahmen der Standartenübergabe vor dem Schlußsegen wurden die Fahnen 
der Bruderschaften und Standarten des Bezirksverbandes durch den 
Bezirkspräses gesegnet dabei sagte er: 

„Fahnen sind Zeichen der Gemeinschaft. Die Segnung gilt nicht einem 
leblosen Stück Stoff, sondern lebendigen Menschen die sich 
zusammengeschlossen haben, weil sie sich zu einem gemeinsamen Ideal 
oder einer gemeinsamen Aufgabe bekennen.  

Nach der Segnung übernahmen Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz und 
Bezirksjungschützenmeister Heinz-Josef Alef die Standarten von der Bornheimer bzw. Heimerzheimer Bruderschaft 
um sie an die gastgebende St. Sebastianus Schützenbruderschaft Brenig weiter zu geben. Mit dem Auszug aus der 
Kirche wurden die Ketten wieder an die Bezirksmajestäten und weiteren Kettenträger zurückgegeben. 

Weiter ging es mit einem kurzen Festzug unter der Begleitung der 
„Musikfreunde Roisdorf“ zu Schützenplatz. Zum Festzug konnte auch 
Bundeskönig Ralf Lipperheide mit Königin und einer Abordnung der 
Schützenbruderschaft Zweifall begrüßt werden, die bis nach der 
Siegerehrung bei uns blieben. 

Nach einer kurzen Pause rief Bezirksschießmeister Tanja Klein zum 
Schießen um die Bezirksmajestätenwürden auf. Dazu waren acht 
Könige zum Bezirkskönigsschießen angemeldet worden, die in zwei 
Lagen als erste an den Start mussten, gefolgt von den Schützenlieseln 
(sechs), Schülerschützen (sechs) und Jungschützen (drei).  
Der Bambinwettbewerb war bereits zwei Wochen zuvor auf dem 
Bezirksjungschützentag in Bornheim durchgeführt worden. 
Die Schießen waren gegen 13:00 Uhr beendet. Die Ergebnisse 

wurden aber bis zu Abend vom Bezirkschießmeister unter Verschluß gehalten. 

Um 13:30 Uhr hieß es aufstellen zur Begrüßung der anwesenden Schützenschwestern und Schützenbrüder sowie der 
Ehrengäste: 
Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz begrüßte im Namen des Bezirksverbandes Bund Vorgebirge 1927 e.V. alle 
Gäste und im Besonderen die amtierenden Bezirksmajestäten des Bezirksverbandes: 

o Den Bezirks - und Diözesankönig Michael Monschau mit Königin Gisela 
von St. Sebastianus-Kunibertus Schützenbruderschaft Heimerzheim 

o den Bezirksprinz Jan Mayer;  
 von St. Sebastianus Brenig 

o den Bezirkschülerprinz Tim Letzia  
 von St. Hubertus Bornheim 

o den Bezirksbambiniprinz Noah Dederichs 
 von St. Sebastianus Brenig 

o Bezirkspräses Pfarrer Silvio Eick 
o Ehrenbezirkschießmeister Willi Scheeben 
o Den Bundeskönig Ralf Lipperheide mit Königin 
o Aus dem Diözsanvorstand den 

Stv. Diözesanbundesmeister Heiko Kleusch 
Aus den Reihen der Politik konnte er begrüßen: 

o Den Bürgermeister der Stadt Bornheim Christian Mandt 
o Den Kreistagsabgeordneten Michael Söllheim 
o Den Breniger Ortsvorteher Wilfried Hanft 
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Foto: Fotoclub Brenig;  Gruppenbild der Majestäten im Bezirksverband mit dem Bundeskönig  

 
v.L.: Hans Clasen, Bert Dücks, Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, Stv. Diözesanbundesmeister Heiko Kleusch, Brudermeister Jean Doumet 

Foto: Fotoclub Brenig 
Auszeichnung der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Brenig mit der Hochmeisterplakette anlässlich ihres Jubiläums 
durch den Stv. Dieözesanbundesmeister. 



Er betonte in seiner Begrüßung, heute feiern wir gemeinsam das Bezirksschützenfest des Bezirksverbandes und damit 
den Beginn der Schützenfestsaison im Vorgebirge. Es ist der Tag an dem sich die zwölf Bruderschaften des 
Bezirksverbandes Bund Vorgebirge mit jung und Alt zu einem gemeinsamen Fest unter Freunden. Neben dem 
sportlichen Vergleich bei den Traditionsschießen lässt dieses Fest aber auch Raum für Gespräche untereinander. 
Ein Fest, das seinen eigenen Charakter hat, der sich im Besonderen bei den Schießen um die allseits begehrten 
Bundesketten am heutigen Nachmittag zeigt. Dieses traditionelle Schießen auf 1 cm Gipspfänder, das seit der 
Gründung des Bezirksverbandes vor 99 Jahren durchgeführt wird, hat nichts an seiner Attraktivität und Spannung 
verloren. Dabei fiebern nicht nur die Teilnehmer mit.  
Den Abschluß fand die Begrüßung mit dem Gedenken an die Verstorbenen, dem Gebet und der Nationalhymne, 
aufgespielt von den Musikfreunden Roisdorf.  
Nach der Begrüßung lud der Bezirksbundesmeister die Majestäten und Ehrengäste im Namen der 
Schützenbruderschaft Brenig zur Kaffeetafel. 

Für die schießende Zunft ging es weiter mit dem Schießen um den „Königinnen- und Prinzgemahl-Pokal“ unter der 
Leitung von Stv. Bezirksschießmeister Franco Letizia. 

Der Pokal wurde in diesem Jahr auf einen von der Breniger Bruderschaft beigestellten bunt bemalten Holzvogel mit 
Bestecken mit dem Luftgewehr ausgeschossen.  

Die Bestecke errangen: 
Kopf: Franzis Steinhauer,   

St. St. Sebastianus Roisdorf (2.v L) 

Linker Flügel: Oliver Gerlach ,  
St. Sebastianus Brenig ( r) 

Rechter Flügel: Claudia Pankratz , (L) 
St. Pantaleon Badorf-Eckdorf 

Schweif: Miriam Latour, (R) 
St. Hubertus Nettekiven-Impekoven 

Nachdem die Bestecke abgeschossen waren, ging es auf den 
Rumpf. Nach vielen spannenden Runden und dem 85. Schuß 
konnte Claudia Pankratz den Glückchen letzten Schuß setzen 
und ging als Sieger aus dem Schießen hervor. 

 

Parallel dazu wurde auf drei Schießständen unter der Leitung des Bezirksschießmeister Tanja Klein und Stv. 
Bezirkschießmeister Astrid Schmitz bereits mit dem Schießen der Bundesketten für die Schüler- und Jungschützen auf 
Gipspfänder begonnen. 

Leider konnten nur fünf Bruderschaften eine 
Mannschaft für die Schülerkette melden. Stolzer 
Sieger bei den Schülern war nach dreimaligen 
Stechen die Mannschaft aus Brenig mit 5/6/6/6 
von 6 Treffern gegen Bornheim mit 5/6/6/3 von 6 
Treffern. (Bild links) 

 
Bei den Jungschützen waren sechs Mannschaften 
am Start.  
Hier konnte sich ebenfalls die Mannschaft aus 
Brenig nach dem ersten Durchgang mit 8 von 8 
Treffen gegen die anderen Mannschaften 
durchsetzen.  (Bild rechts) 
 
 

 

VL.: Gottfried Schmitz, Claudia Pankratz, Franzis Steinhauer, Oliver 
Gerlach, Miriam Latour, H.-J. Alef; Bezirkspräses Silvio Eick
 Foto: Fotoclub Brenig 
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In der Schützenklasse hatten zehn Bruderschaften eine 
Mannschaft an den Start geschickt. Nach dem ersten 
Durchgang hatten Roisdorf und Duisdorf jeweils acht von 
acht Treffern. Es musste also ein Stechen her; dabei 
hatten die Mitglieder der Mannschaft aus Roisdorf dann 
die besseren Nerven und setzten sich mit acht von acht 
Treffern gegen Duisdorf mit fünf von acht möglichen 
Treffern durch.  
 
Gegen 18:30 Uhr konnte, wie geplant, Bezirksbundes-
meister Gottfried Schmitz zur Siegerehrung und Krönung 
der neuen Majetäten aufrufen. 

Nach dem die zuvor ausgerufenen Sieger bekanntgeben 
waren und mit den Pokalen und entsprechenden Bundesketten ausgezeichnet waren, stand nun noch die 
Bekanntgabe und Krönung der Bezirksmajestäten aus. Dazu waren Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz, der Stv. 
Bezirksjungschützenmeister Heinz-Josef Alef, Bezirksschießmeister Tanja Klein und Bezirkspräses Silvio Eick gefordert.  

Jetzt ging es an die Aufgabe die Bezirksmajestäten zu krönen bzw. bekannt zu geben. Der Bezirksbambinprinz war 
schon bekannt und wurde jetzt vom Bezirkspräses gekrönt. 

Von jetzt an übernahm der Bezirksbundesmeister das Wort um die noch ausstehenden Sieger zu nennen. Der 
Bezirksschießmeister überreichte Ihm nun nach und nach die Ergebnislisten beginnend mit dem Bambiniwettbewerb. 
Hier bei wurden als erstes die Namen genannt, die die Bestecke geschossen hatten, die auch eine Urkunde erhielten.. 
Die Spannung war hierbei nicht so groß, da der Sieger bereits bekannt war. Der Bambini-Wettbewerb war bereits zwei 
Wochen zuvor auf dem Bezirksjungschützentag mit dem Lasergewehr durchgeführt worden. 

re. Flügel Marlon Stark  
 St.Seb. u. Hub. Kardorf-Waldorf 
Li. Flügel Johannes Schwarz 
 St.Seb. u. Hub. Kardorf-Waldorf 
Schweif Gabriel Hilowe 
 St. Hub. Bornheim 
Rumpf Gabriel Hilowe 
 St. Hub. Bornheim 
 

Bambiniprinz Schülerprinz Jungschützenprinz 

   
Gabriel Hilowe 

St Hubertus Bornheim 
Carolin Klick 

St Hubertus Nettekoven 
Emilia Klein 

Rochus und Sebastianus Merten 
Ausschnitte aus Fotos vom Fotoclub Brenig 

 
Weiter ging es mit dem Ergebnis des Bezirksschülerprinzen-Wettbewerb, an dem Schülerprinzen aus sechs 
Bruderschaften am Morgen teilgenommen haben und gespannt auf die Ergebnisse warteteten. Der Wettbewerb wird 
stehend, aufgelegt geschossen. Die Ringzahlen gingen von 21 bis 29 Ringe. Sieger wurde Carolin KlicK von St. Hubertus 
Nettekoven-Impekoven. 
Als nächstes ging es um den Bezirksprinzen. Leider waren es hier nur drei Teilnehmer. Mit 26 Ringen, freistehend,  
konnte sich hier Emilia Klein von Rochus und Sebastianus Merten den Titel des Bezirksprinzen sichern. 

Foto: Fotoclub Brenig 



Jetzt verkündete der Bezirksbundesmeister die Ergebnisse im Wettbewerb um die Bezirksschützenliesel. Es nahmen 
Schützenliesel aus sechs Bruderschaften teil. Auch hier wurde mit dem Luftgewehr stehend aufgelegt geschossen; mit 
Ringzahlen von 25 bis Ringen. Die 30 Ringe erzielte Lydia Decker von St. Hubertus Hersel.  

Nun kam der Höhepunkt, die Bekanntgabe des Ergebnisses beim Schießen um den Bezirkskönig. Er sagte vorneweg, 
dass acht Vereinskönige am Morgen zum Bezirkskönigsschießen angetreten waren . Nun las er die Ringzahlen wie folgt 
vor, es wurde geschossen: 1x 16, 1x26, 2x27,  2x29, 1x30 Ringe und machte eine Gedankenpause. Erschaute sich noch 
mal im Saal um bevor er dann ausrief: 

Bezirkskönig 2026 ist – Vanessa Klein von Rochus und Sebastianus Merten 
 
Bei der Bruderschaft Merten brach riesiger Jubel aus. Die Krönung des Bezirkskönigs vollführte Bezirkspräses Silvio 
Eick, bevor sich die neuen Bezirksmajestäten zum Gruppenfoto aufstellten. 

Nach der Krönung sagte der Bezirksbundesmeister, dass er als Bezirksbundesmeister das unheimliche Glück habe, das 
in seiner bisherigen Amtszeit seit 2015 das Diadem die meiste Zeit bei ihm zu Hause im Schrank verbleibt, da eine Frau 
Bezirkskönig wurde bzw. ein Mann der keine Königin hatte. So verbleibt das Diadem wieder einmal bei ihm ungenutzt 
für ein Jahr im Schrank. 
 

Bezirksschützenliesel Bezirkskönig 

  
Lydia Decker 

St. Hubertus Hersel 
Vanessa Klein 

Richus u. Sebastianus Merten  
Ausschnitte aus Fotos vom Fotoclub Brenig 

 
Gegen 20:00 konnte Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz mit einem Dank an die ausrichtende Bruderschaft und 
die zahlreichen Teilnehmer aus den Bruderschaften des Bezirksverbandes das 84. Bezirksfest für beendet erklären. Er 
wünschte allen einen guten Heimweg und ein Wiedersehen im nächsten Jahr beim 85.-igsten Bezirksschützenfest 
2026 in Nettekoven. 
 
Die Siegerliste und Übersicht finden sie auf den nächsten Seiten. 



 
 
 



 


